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3ein größter Kummer
Sadjbedet SBafet, gcfdjidtct SJÎctftct

unb gefälliger uttb gutmütiger SJÎenfdj,
aber ungubetläffig bott roegen grofeen
Surfteë", fitjt am Ijeifen Sontmernadj*
mittag, nur itt ©efeflfdjaft ber ftritfen=
ben ©erbiertodjtcr, 51t Salborf tut
Scuen". SBie nidjt fetten itt aitgefätt=
fettem ^uftanb, ber fid) aber einem
fremben Singe feidjt berbergen fatttt,
benn bte Särennatur beë SJÎeifterë tft
nid)t fo balb auë beut Wfctdjgeroidjt ^tt
bringen. ïiefe ©tiffe in ber SBittëftûbe,
nur untetbrodjett burd) gliegcugefuvv,
Kfabbern ber ©tridnabefn unb gelc=
gentlidj einen Kraftfprttd) beë pr)ifo=
fopfjierenben SJÎetftetë.

Geht Soutift mit Shtdfad tritt ein,
null fid) bor Slbfaljrt beê gugeê nad)
fjetfeem SIbftieg noef) erqtttcfen. gë ift
Stegierungëtat Stcntigi, Sotftetjet beë

Saubepattemcttteê, ber ittïognito unb
ofjne Segfettung eine Sefidjtigung im
©ebiet einer SBtfbbadjberbattung bor=

genommen fjat. gteunblidjet SJÎattit,
ber feine ©efegenljcit berfäumt, ftd) mit
Sanb unb Seuten bertraut ,51t mad)ctt.
©etjt ftd) affo, ifjm ©efeflfdjaft 31t Iet=

ften, ju SDceifter SBafet (ber it)n fo roe=

ttig ertennt atë bie lattbfrembe ©erbiet
todjtet), unb et etfunbtgt ftd) übet aiteë
mögttdjc auë bem ©cineinbefeben, baë

31t beaitttvjortctt SBafet ttott feines 3U
ftanbeë nicfjt fdjrocr fäfft. Um beut
gremben gcroiffermafeen 51t geigen, bafe

et eê mit einem SJÎann bon fadjiitätt=
ntfdjem Utteit 31t tun Ijabe, ttitmbft
bet SJietfter in rjanbroetflidjetn ©toÏ3
mit feinem Sîamcit uttb feinet girma
auf, rootauf aud) bet Stegtetuitgëtnann
feinen Sîamen nennt. Stber SBafet
metft nod) nidjtê. Sic Untctbaltung
geljt roeiter. SBäfjrenb nun ber Siegte»

vungërat ftdj getabc au feinem im Sie=

benjimmet abgefegten Stttdfad ju fdjäft
fen madjt, etfdjetnt bet SBitt. Siefev
etfennt fogleidj beu feltenen ©aft im
Sîebenjimmet unb raunt SJÎeiftet SBafet

unb bet ©etbtettodjtet 31t, bafe bieê

Stegietungëtat Sî. fei, nidjt otjne etnt
geë 33ebenfen, ob SBafet ntdjt bieffeicfjt
etïnaë Sumnteë angetidjtet fjaben
mödjte bent angefetjenen ©aft gegen*
übet. 3um ntinbeftett roill cr SBafet,
ben et 31t roobl fennt, bor üblen @trei=

djen roarnen.
Sa aber bië jebt nodj nidjtê bet=

gfeidjen botgefaflcn unb bamit aud)
SBafetë 3ufta«b bem Stcgtetungsvat
gang entgangen roat, ftefjt bet gort
fefeung beê ©efprâdjë, au betn fidj nuit
audj ber SBitt beteiligt, nadj bet Sh'ttf*

fetjt beê ©afteë nidjtê im SBege. Stur
ber toadere Sadjbederineiftct ift ttidjt
metjt fo eifrig rote borfjer bei bet

©adje; fdjeint angeftteugt übet ein tfjn
beuntnljigcnbcë Stobfem nad)5ubcit*
fen. Sîun aber, ba ber Stegierungëtat
ifjn in btrefter Slnrebe roieber um eine

Sluêfunft etfudjt, bla|t SBafet mit fei*
nem Sroblem fjetauë:

Slbet ,Ç>ett Stegtirigêroot, baë djatti
butdjttuë nüb bulbe, bafe ©te mit int»

met §ett SBafet fägib. $ meine, cë

befdjt ifdj, tuet madjtb gtab ©djmofttë,
benn btuudjtë feint ^Kuinpftmäntct
mefj!" e.B.s.

©ofaitg' bu eine SBofjnung (jaft,
©tty ftill battu uub fei jufrieben!
Sîidjt jebem livbenbüvgct ift
©ofrij' ©füd auf biefet SBelt bcfrijiebeit!

SJcufjt bit erft fudjcitb getj'n ltntljcr,
So fannft bu mandjerlei erleben!
S e r forbert attju fjofjen ftinê,
Der roiff fic überfjaupt ttidjt geben.

SBie einen ©träfftng prüft man bidj,
(irfotfdjt bidj bië auf §erj uttb Stieren
ttnb fragt, roenn mau bid) auêgequetfdjt
Stodj nadj betoetfenben papieren.

trrtocdft bu gar ©eräufdj==Serbadjt
ftn gorm bon Kinbevn u. bergtetdjen,
So fparc beine Stcbcfraft
Unb lerne gleidj 31t Stnfang toetdjen!

SBenn bu nodj feine SBoIjititug fjaft,
Unb mufjt bit btttcitb eine fudjen,
©0 fommft bu feidjt baju, bet SBeft
SJÎit alfcitt 3»befjör" 31t ftudjen!

St. 9Î.

*

«8erbreï)teê ©ebi^t
Sbredjer, ©änger, §auêfapette,
Ätnberftuube, Senbetoelte,
©tubio, Sainben, Sputjten, £>orer,
§odjantenne, Srätjte, Störer,
Stiptjorn, Getto, ©eige, glügel,
Stejitator, Kobftjörbügel,
33aritou, Scuor, ©opran,
Äüitftler, Könnet, ©röjjentoatm,
©tubio, graue Eroberten,
SBorte, SBorte, SJielobtcn.,

SJîifroptjbn, Stntennentürttte,
^obetlieber, SBortfcrjtoattftürme,
3eitfigrial, §attb! ^attol
lieber fdjrift;

9t Ö D t 0. Çoul mthecr

*

£)er neue Rattenfänger üon Spartet)

ftd) bin ber roeltbcfaiuttc ©änger,
Ser menfdjlidje ©ebrcfteitfängci,
Seit biefe altbcrüljttttc ©tabt
©erotfe befonberê nötig fjat.
Unb roären Seibcn nodj fo biete,

Sludj ciitgcbilbctc int ©piele,
xu't) treib fie auê eê fjat fie fdjon!
Sßermittelft Sltttofuggeftion.

Saun ift ber bicfgcrct.tc ©änger
SJtituntct audj ein ©änberfänger,
Set fefbft berftedte meberjroingt,
3Benn er bic neue SBatjrtjeit bringt.
SBät'tt Scibeitfdjaftcu nodj fo iritfng
Unb Inätctt Saftet nodj fo ftitfüg,
ftn tfjtc Sftjdjc bring id) ein!
©ic roetben rote bic ©ngel rein!

Sann ift bet bielgeroanbtc ©äuget
©etegentfidj Slnljöngerfänger.

ftn fetnent ©täbtdjcn fangt er an,
SBo fidj ttidjt jubrängt SBeib u. SJcaun.

Unb roären Seute nodj fo bföbc,
llnb roär baë Jerratu nodj fo übe,

ftn tnetne ©aiten greif idj cin!
ftnb eine gifial' ift mein! »tpi,«,«

^)rejtê tüte ber 2CIt

Sttê 23artftj Smog, ein tüdjtigcr
SBergbauer, nodj febig roar, madjte cë

ibm gar nidjtê auê, erft in fjeflcr tjei=

lerer SJtorgenfrütje bout !£anj ober

.'dengert tjetmjufetjren. (.^engert, bünb=

iicrifdj Çeimgarten, fdjledjttjin ©e»

fettfdjaft, aber aud) roie ©tubetc",
Sicdjtftnbctc", ©pint", Ktftgaug".)
Sîur bafe fein ftrenger Stcttt itjm bei

foldjer ©efegettljeit mit 33runttueu ober,
roaê nodj faft fdjtimmer, mit tjötXifäj
fdjlcdjtet Saune, bic beu gatt3cit Sag
über auljtelt, empfing, toar eine etroaë

iiitattgeitcfjine 3ugabe. Sfber alë S3artli
toieber einmal fpät bom San, nadj
(paufe fam, tjofftc er, baë SJhtfen" ein

füt allemal abjuftetlen.
SBa tenffdjt au, bafe b'Süt fägenb,"

ftutrrtc tfjn bet S3atct an, tocnn't efo

am futtter fjeiteta Sag erfdjt tjet

djomtfdjt?" 3Baë fägenb, Sletti?
©rab Ijänb bic alte SBitber bo bunnc
(bei bett nädjften Sîadjbarljâuferii),
totmt borbt gft bin, juenanb gfait: 33re=

jtê totä bev Sfft, tooner noefj lebig gfin
ifdjt!" Up

*
2Cuê ber ©djule

gn ber erften Klaffe übt cin Knirps,
bev mir roegen feiner berbert Stcbenë»

arten fdjon bief Unannetjmlidjïeiten
bereitet tjat. SBicbcvbolt mufjte id) itjn
matjnen unb bcftrafeit, abet atteê um*
fonft. ©ineê Sages fürtbigte bev £>err

©djittittfbeftov feilten Sefudj an. ftd)
madjte biefeê ©reigniê gejtemenber
SBeife jum ©egenftanb "einet Seftion
uub naljm mir babei befonberê baë

Enfant terrible bor. Ser iperr ©djul=
infpettor freue fidj namentlidj über

Kinber, bic anftättbig reben, table aber

bic Uttflätc uftu. ßnblidj natjt bic

grofje ©tunbe. (ië ffopft unb über bie

Sdjtoette tritt, tu feiner ganjen tjodjge*

toadjfehen ©tattlidjfeit, bev ©rtoartete.
gaft mufe cr fid) büden, um nidjt mit
bem Kopf ant Sürgeridjt anjuftofeen.
Unfer Kttirpë bemerft bieë nnb fdjrèit
faittfjaïë über bic Klaffe tjinroeg:

Sügg Si, Çerr ^ufdjpäggtcr, fuft
fdjtagfdj bev ©rinb a."

*
Steber Stebelfpalter

ftn bem ©täbtdjcn Sinttjburg gibt
eê eine SJtufiffdjute jur Pflege bet ebetn

lonfituft unb gut îjeranbilbung neuer

^ünget füt bic beftrenomrnterte §ar
moniemuftï bafclbft. Sltt einjelnen 3Bo=

ttjentagen finben abcnblidjc Hebungen

ftatt, bic ber Seiter ber SJfuftffdjitfe jc=

roeifë im Sintfjburgcvbfättfi anfünbigt.
Um aber nidjt bic ganje bon ber ©c>

ntetnbc 3ttgeftanbenc ©ubbention füt
^nferttonëfoftcn auêjulegen, beffeifeigt

man fidj möglidjftct Kürge unb fdjreibt
laïonifàj:

SJÎuftffdjitlc Stntfjbuvg:
Sienêtag Sotj,

SJhttroodj Sied).

15

Sein größter Kummer
Dachdecker Waser, geschickter Meister

und gefälliger und gutmütiger Mensch,
aber unzuverlässig von wegen großen
Durstes", sitzt ant hellen Sommernachmittag,

nnr in Gesellschaft dcr strickenden

Serviertochtcr, zit Taldorf im
Leuen". Wic nicht selten in angesäuseltem

Zustaud, der sich aber einem
fremden Ange leicht verbergen kaun,
dcnn die Bärennatur des Meisters ist
nicht so bald aus dem Gleichgewicht zn
bringen. Tiefe Stille in der Wirtsstube,
nur unterbrochen durch Fliegengesurr,
Klappern der Stricknadeln und
gelegentlich einen Kraftsprnch des
philosophierenden Meisters.

Ein Tourist mit Rucksack tritt ein,
will sich vor Abfahrt des Znges nach
heißem Wstieg noch erquicken. Es ist
Regierungsrat Remigi, Vorsteher des

Baudepartemcntes, der inkognito und
ohne Begleitung eine Besichtigung im
Gebiet einer Wildbachverbauung
vorgenommen hat. Freundlicher Mann,
der keine Gelegenheit versäumt, sich mit
Land und Leuten vertraut zu machen.
Setzt sich also, ihm Gesellschaft zu
leisten, zu Meister Waser (der ihn so wenig

erkennt als die landfremde Serviertochter),

nnd er erkundigt sich iiber alles
mögliche aus dem Gemeindeleben, das

zn beantworten Waser trotz seines Zu
slandes nicht schwer fällt. Um dem
Fremdeit gewissermaßen zil zeigen, daß
er es mit einem Mann von fachmännischem

Urteil zu tun habe, trumpft
der Meister in handwerklichem Stolz
init seinem Namen und seiner Firma
auf, worauf auch der Regierungsmaun
seinen Namen nennt. Aber Waser
merkt noch nichts. Dic Unterhaltung
geht weiter. Während nun der
Regierungsrat sich gerade ait seinem im
Nebenzimmer abgelegten Rucksack zu schaffen

macht, erscheint der Wirt. Dieser
erkennt sogleich dcn seltenen Gast im
Nebenzimmer und raunt Meister Waser

und der Serviertochter zu, daß dies

Regierungsrat R. sei, nicht ohne einiges

Bedenken, ob Waser nicht vielleicht
etwas Dummes angerichtet haben
möchte dem angesehenen Gast gegenüber.

Zum mindesten will er Waser,
den er zil Wohl kennt, vor üblen Streichelt

warnen.
Da aber bis jetzt noch nichts

dergleichen vorgefallen und damit auch

Wasers Znstand dein Regierungen
ganz entgangen war, steht der Fort
setzung des Gesprächs, an dem sich nun
auch der Wirt beteiligt, nach der Rückkehr

des Gastes nichts im Wege. Nur
der wackere Dachdeckermcister ist nicht
mehr so eifrig wie vorher bei der

Sache; scheint angestrengt über ein ihn
beunruhigendes Problem nachzudenken.

Nun aber, da der Regierungsrat
ihn in direkter Anrede wieder um einc

Auskunft ersucht, platzt Waser mit
seinem Problem heraus:

Aber Herr Regiirigsroot, das chani
durchuus itüd dulde, daß Sie mir
immer Herr Waser sägid. I meine, es

bescht isch, mer machid grad Schmollis,
denn bruuchts keim Kumplimänter
meh!" E.V.T.

Wohnungssuche
Solang' du einc Wohnung hast,
Sitz' still darin und sei zufrieden!
Nicht jedem Erdenbürger ist
Solch' Glück auf dieser Welt beschieden!

Mußt du erst suchend geh'n umher,
^o kannst dn mancherlei erleben!
D e r fordert allzn hohen Zins,
Der will sie überhaupt nicht geben.

Wic einen Sträfling prüft man dich,

Erforscht dich bis auf Herz uud Nieren
Und fragt, wenn man dich ausgequetscht
Noch nach beweisenden Papieren.

Erweckst dn gar Gerauschè'rdacht
^n Form von Kindern n. dergleichen,
^o spare deine Redckraft
Und lerne gleich zu Anfang weichn!

Wenn dll noch keine Wohnung hast,
Und mnßt dir bittend cine suchen,

So kommst du lcicht dazu, dcr Welt
Mit allem Zubehör" zu fluchen!

Verdrehtes Gedicht
Sprecher, Sänger, Hauskapcllc,
Kinderstunde, àiidcwclle,
Studio, Lampcn, Spnhlen, Hörer,
Hochantenne, Trähtc, ^törer,
Alphoru, Cello, Geige, Flügel,
:>ieütator, Kopfhörbiigel,
Bariton, Tenor, Sopran,
Kiinstler, Könner, Größcnwahn,
Studio, graue Draperien,
Worte, Worte, Melodien,
Mikrophon, Auteiinentürme,
^odellieder, Wortschwallstürmc,
Zeitsignal, Hallo! Hallo!
Ueberschrift:

Radio. Paul Alàr
-i-

Der neue Rattenfänger von Nancy

Ich bin der weltbekannte Sänger,
Der menschliche Gebrcstenfängcr,
Dcn diese altbcrühmte Stadt
l^wiß besonders nötig hat.
Und wären Leiden noch so viele,
Auch eiugebildcte im Spiele,
^ch treib sie aus es hat sie schon!

Vermittelst Autosuggestion.

Dann ist der vielgereiste Sänger
Mitunter auch eiu Sündcrfänger,
Der selbst versteckte niederzwingt,
Wenn er dic neue Wahrheit bringt.
Wär'n Leidenschaften noch so trutzig
Und wären Laster noch so stutzig,

In ihre Psyche dring ich ein!
Sie werden wie die Engel rein!

Dann ist der vielgewandtc Sänger
Gelegentlich Anhängerfänger.

In keinem Städtchen langt cr an,
Wo sich nicht zndrängt Weib u. Mann.
Uiid wären Leute noch so blöde,
Und wär das Terrain noch so öde,

In meine Saiten greif ich cin!
Und eine Filial' ist mein! x.,.>.ms

Prezis wie der Alt
Als Bartly Truog, cin tüchtiger

Bergbauer, noch lcdig war, machte cs

ihm gar nichts aus, erst in Heller
heilerer Mvrgcufrühe vom Tanz oder

Hcngert heinizlikchren. (Hcngert, bünd-
ucrisch Hcimgartcn, schlechthin
Gesellschaft, aber auch wie Stubete",
Liechtstnbcte", Spiui", Kiltgang".)
Nur daß sein strenger Aetti ihm bei

solcher Gelegenheit mit Brnmmcn vder,
was noch fast schlimmer, mit höllisch
schlechter Laune, die den ganzcn Tag
übcr anhielt, empfing, war cinc ctwas
unangenehme Zngabc. Abcr als Bartli
wieder cinmal spät vom Tanz nach

Hanse kam, hoffte er, das Mulen" eiu

für allemal abzustellen.

Wa tenkscht an, daß d'Lüt sägend,"
knurrte ihn dcr Vater an, wcnn't esv

ain luuter heitcra Tag erscht hei
chonnscht?" Was sägend, Aetti?
Grad händ dic alte Wiiber do dünne
«bei dcn nächsten Nachbarhäusern),
woni vorbi gsi bin, zucnand gsait: Prezis

wiä dcr Alt, woncr noch ledig gsin

ischt!"
'

u,°

Aus der Schule

In der ersten Klasse sitzt ein Knirps,
dcr mir wegen seiner derben Redensarten

schon m'cl Unannehmlichkeiten
bereitet hat. Wiederholt mußte ich ihn
mahnen und bestrafen, aber alles
umsonst. Eines Tagcs kündigte dcr Herr
Schnlinspektor seinen Besuch an. Jch
machte dieses Ereignis geziemender
Weise znm Gegenstand einer Lektion
nnd nahm mir dabei besonders das

Enfant terrible vor. Dcr Herr
Schulinspektor freue sich namentlich über

Kinder, dic anständig reden, tadle abcr
die Unflate usw. Endlich naht dic

große Stunde. Es klopft uud über dic

Schwelle tritt, in seiner ganzen
hochgewachsenen Stattlichkcit, der Erwartete.
Fast muß er sich bücken, mit nicht mit
dem Kopf am Türgcricht anzustoßcu.
Unser Knirps bemerkt dies nnd schreit

lauthals iiber die Klasse hinweg:
Zügg Di, Herr Juschpäggter, sust

schlagsch dcr Grind a." Juhu

»

Lieber Nebelspalter!
In dem Städtchen Linthburg gibt

es cine Musikschule zur Pflege dcr cdeln

Zonkniist nnd zur Heranbildung neuer

Jünger für die bcstrenommicrtc Har
moniemusik daselbst. An einzelnen
Wochentagen finden abendliche Uebungen
statt, dic der Leiter der Musikschule
jeweils im Linthbnrgerblättli ankündigt.
Um abcr nicht dic ganzc voit dcr Ge^

ineinde zugestandene Subvention für
Jnsertionskosten auszulegen, befleißigt
man sich möglichster Kürze iind schreibt

lakonisch:
Musikschule Linthburg:

Dienstag Holz,
Mittwoch Blech. Juh»
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